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1 Bemerkungen zum Steuerrecht

Maßgebend für die Versteuerung von Spielkarten
war im Jahr 1979 das Spielkartensteuergesetz
(Spielkstc) vom 3. Juni 1961 (BGBI. r S. 681)
unter Berücksichtigung der danach eingetre-
tenen Anderung.

Im Berichtsjahr sind folgende Verordnungen,
die keinen direkten Einfl-uß auf die Statistik
hatten, erlassen worden:

Verordnung über Eingangsabgabenfreihej-t von
Waren in Kleinsendungen nichtkommerziefler
Art vom 1I. Januar 1979 (BGBI. I S. 73). Da-
nach wurde § 6 Abs. 3 Satz 1 der Durchfüh-
rungsbestimmungen zum Spielkartensteuergesetz
mlt Wirkung vom 1. Januar 1979 an die AII-
gemeine Zollordnung angepaßt.

Fünfte Verordnung zur Anderung von Durchfüh-
rungsbestimmungen zu Verbrauchsteuergesetzen
vom 2'l . M,ärz 1979 (BGBI. I S. 403), wodurch
die Durchführungsbestinmungen zum Spielkar-
tensteuergesetz redaktionell überarbeitet
wurden (in Kraft ab 1. April 1979).

3 Hinweise zur Methcdik der Statistik

A1s ErhebungsunterLage für dj-e jährliche
Spielkartensteuerstatistik dient dj.e übersicht
nach Vordruck 2325 (Dienstanv/eisung zum SpieI-
kartensteuergesetz), dj-e dem Statistischen
Bundesamt von den Oberfinanzdirektionen über-
mittelt wird. In der übersicht werden der
Zahl nach erfaßt

- die im Berichtszeitraum angemel-deten Her-
s te I Iung sbe tr iebe

davon:
- Herstellungsbetriebe, die Spielkarten ver-

steuert haben,

ferner:
- im Erhebungsgebiet hergestellte Karten-

spiele,
- eingeführte versteuerte Kartenspiele,
- unversteuerte Kartenspiele für Ausfuhr und

Lieferung an ausländj-sche Streitkräfte

und zwar jeweils in der cliederung nach Blatt-
zah] (24 oder weniger Bl-ätter, mehr als 24

bis 48 B1ätter) mehr a1s 48 Blätter) und Be-
schaffenheit (Blätter aus wenlger a1s drei
Papierlagen, Blätter aus drei oder mehr Pa-
pierlagen, Blätter aus anderen Stoffen a1s

Papier). Die Aufbereitung erfolgt zentral im

Statistischen Bundesamt.

4 Absatz und Versteuerunq von Spielkarten

Im Jahr 1979 waren 8 Spielkartenherstellungs-
betriebe 119'78- 7) angemeldet, von denen 7

Betriebe Spielkarten versteuert haben. Die

Zahl der von ihnen versteuerten Kartenspiele
belief sich auf 22,2 MLLI-., d.s. 4,9 Mi11.

Spiele oder 28,4 E mehr als 1978. Mit 1,1

MiIl. Spielen wurd.en 6,1 g (+ 62 Tsd.) Spie1e

mehr ausgeführt und an ausländische Streit-
kräfte geliefert aIs im Vorjahr. Der Absatz

der inländischen Herstel-Ier belief sich somit

auf insgesamt 23,3 Mi11. SpieIe, das sind
27,2 Z mehr als 1978. Eingeführt und ver-
steuert wurden 1,5 MilI. Spie1e, was einer
Abnahme um 305 Tsd. Spiele oder 16,8 I gegen-

über dem Vorjahr entspricht. Ttotz des Rück-

gangs der Einfuhr ist der Inlandsabsatz um

4,6 MiII. Spiele oder 24,1 I auf 23,7 MilI'
Spiele, der Gesamtabsatz um 23,2 B auf

24 ,8 Mill. Spiele gestiegen.

2S tand

Der Spielkartensteuer unterliegen Spielkarten,
die im Erhebungsgebiet hergestel-It oder in das
Erhebungsgebiet eingeführt werden. Spielkarten
sind Kartenblätter, mit denen ein Kartenspiel
gespielt $rerden kann. Kartenspiele können
Gfücks- oder Unterhaltungsspiele sein; dabei
kommt es nicht darauf an, ob es sich um ein
schon übliches Spiel (2.B. Skat, Bridge,
Doppelkopf) oder um ein neuartiges Spiel
handelt.

Keine Spielkarten lm Sinne des Gesetzes sind
Karten mit einer Breite bis zu 27 mm und

einer Länge bis zu 35 mm, Kinderspielkarten
(2.B. Quartett, Schwarzer Peter usw.), alter-
tümliche Origj-nalspielkarten für Sammlungen
und Spielkarten, wenn sie auf der Vorderseite
mit Fragen und/oder Antsrorten - in V'/ort

und/oder Bi-1d - versehen sind, ohne mit wei-
teren unterschiedlichen Zeichen, Zahfen, Fi-
guren oder Sinnbildern versehen zu sein.
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absatz

Angemeldete Herstellungsbe-
triebe

von Herstellern versteuert ....
unversteuert
ausgeführt 1 ) .

Absatz der Herstellungsbetriebe
Einfuhr
Inlandsabsatz
Gesamtabsatz
aus weniger als 3 Papierlagen
mit
24 oder weniger Blättern ....
tiber 24 bis 48 Blättern ,....
mehr a1s 48 Blättern

aus 3 Papierlagen oder mehr mit
24 oder weniger Blättern ....
über 24 bis 48 B1ättern .. .. .
mehr als 48 Blättern

aus anderen Stoffen a1s Papier
mit
24 oder weniger Blättern ....
iiber 24 bis 48 Blättern .....
mehr als 48 B1ättern

1 Absatz von Spielkarten

1 oa) 8b)

197 9

-b)b 7b) 8c)

SpieIe
16 517 500 17 056 556 17 261 653 22 170 377

904

16 330

1 861

1'7 287

18 192

635

895

471

730

366

1 041

17 559

2 020

18 537

19 579

892

392

433

933

825

1 020

18 076

2 645

19 702
20 722

202
758

920

476

678

1 019

18 281

1 816

19 078

20 098

858

511

699

352

210

15 426 259

119 9'7 2

151 052

22 717

10 722

24 485

I 436

35 140

5 681 476

141 175
108 486

4 382
5 552

80 467

169 336

2 006

10 448

2 412

20 135

6 456 921

68 076
97 023

3 959
15 551

805 582
14 793 195
4 861 494

741 115
14 351 264
4 825 98s

1 082 014

23 252 391

1 511 739

23 582 116

24 764 130

lb
635
634
955

73 700

102 074

4 729

12 729

11 692

156

757 710
12 873 198
4 267 717

705 '1 42
14 153 586
4 455 707 1

045
196
339

1
l

]

1

1)
a)

Und an ausländische Streitkräfte geliefert
Davon haben 9 Herstellungsbetriebe Spief-
karten versteuert.

Von den insgesamt abgesetzten Spielen bestanden
99,3 I aus weniger aIs 3 Papierlagen, und zwar
hatten 65,4 * über 24 bis 48 Bfätter,29,6 Z

mehr aIs 48 B1ätter und 4,2 Z 24 oder weniger
B1ätter. Die Zahl der aus 3 oder mehr Papier-
lagen oder aus anderen Stoffen a1s Papier be-
stehenden Spiele war mit insgesamt 182 Tsd.
Spielen unbedeutend,

14 529 11 604 8 147 6 132

b) Die Betriebe haben alle Spielkarten ver-
steuert.

c) Davon haben 7 Herstellungsbetriebe Spiel-
karten versteuert.

Das Steuersoll aus der Spielkartensteuer
belief sich auf 8,0 MilI. DMi es ist damit
gegenüber dem Vorjahr um 1,7 Mi1l. DM oder
27,2 Z gestiegen. Auf eingeführte Spielkarten
entfielen hiervon 499 Tsd. DM (- 19,2 Zl.

19'7 9

2 Steuersollbeträge aus der Spielkartensteuer
DM

Kartenspiele

aus weniger a1s 3 Papierlagen
mit
24 oder weniger Blättern .. . .über 24 bis 48 Blättern .....
mehr als 48 Blättern ......:.

aus 3 Papierlagen oder mehr mit
24 oder weniger Blättern ....
über 24 bis 48 Blättern .....
mehr als 48 Blättern

aus anderen Stoffen aIs papier
mit

24 oder sreniger Blättern ....
über 24 bis 48 Blättern .....
mehr als 48 Blättern

113 466
3 831 7l6
1 657 511

10s 821
4 197 731
1 714 639

120 690
4 379 957
1 921 263

111 006
4 257 601
1 849 375

154'786
4 818 071
2 951 149

1 3 954

24 460

6 056 539

l 16 847

6 254 339
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